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Marktüberblick

Die Bedeutung der Zulieferer für 
die Automobilhersteller wächst ste-
tig, weil die Zulieferer immer stärker 
in den gesamten Wertschöpfungs-
prozess des Herstellers eingebunden 

werden und somit ständig Planung, 
Qualität und Logistikabläufe opti-
miert werden müssen. Betriebliche 
Anwendungen, wie Enterprise Re-
source Planning- (ERP-) oder Pro-
duktionsplanung- und –steuerungs- 
(PPS-) Systeme werden benötigt, um 
den störungsfreien und reibungs-
losen Ablauf der Geschäftsprozesse 
und damit die ständige Lieferfähig-
keit gegenüber dem Automobilher-
steller zu garantieren [1]. Anhand 
eines Marktüberblicks werden in 
diesem Beitrag innovative Ansätze, 
Möglichkeiten und Koordinations-
mechanismen zur Unterstützung der 
Produktion in verteilten Standorten 
von aktuellen ERP-/PPS-Systemen 
vorgestellt. 

Produzieren an verteilten 
Standorten

Zulieferunternehmen sind zumeist 
in die Gruppe von kleinen und mitt-
leren Unternehmen einzuordnen [2] 
und verfügen aufgrund des Struktur-
wandels der letzten Jahre häufig über 
mehr als einen Produktionsstandort, 
z.B. im Ausland [3]. Um eine effiziente 
Auftragsabwicklung zu gewährleisten, 
müssen die eingesetzten ERP-/PPS-
Systeme bestimmte Anforderungen 
erfüllen, die sich aus der Produktion 
an unterschiedlichen Standorten im 
In- und Ausland ergeben. 

Die zunehmende Dezentralisierung 
von Unternehmen mit der damit ver-
bundenen Standortverteilung der be-
teiligten Partner bietet in der Regel 
eine Reihe von Vorteilen. So richten 
viele Unternehmen ihren Vertriebs-
standort in der Nähe der Kunden aus, 
um so die Kundenwünsche präzise 
erfassen und gleichzeitig einen effi-
zienten Service vor Ort gewährleisten 
zu können. Ein weiteres Motiv für 
verteilte Standorte liegt aber vor al-
lem auch in den Personalkosten und 
den damit verbundenen erwarteten 
steuerlichen Abgaben. Zudem gelten 
für Unternehmen in der Automo-
bilbranche besondere Bedingungen 
im Hinblick auf den kurzen Lebenszy-
klus ihrer Produkte, da diese oftmals 
jeweils einen eigenen Maschinenpark 
benötigen. Daher ist der Aufbau wei-
terer Produktionsstandorte häufig ei-
ne Notwendigkeit [4].

Gleichzeitig entstehen durch die 
zunehmende Standortverteilung auch 
neue Problemfelder. Die Schwierig-
keiten der räumlichen Distanz liegen 
zunächst in der Kommunikation der 
beteiligten Akteure und Unterneh-
menseinheiten  [3] und den beson-
deren Abstimmungsbedarfen bei der 
Produktionsplanung und –steuerung 
[4]. Ein effektives und effizientes Ge-
schäftsprozessmanagement ist daher 
eine der wichtigsten Anforderungen im 
Zusammenhang mit verteilten Stand-
orten. 
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Stand und Trends - eine 
Marktuntersuchung

Die vorliegende Marktuntersuchung 
wurde im Center for ERP Research an 
der Universität Potsdam, Lehrstuhl für 
Wirtschaftsinformatik und Electronic 
Government durchgeführt. Dazu wurde 
ein Fragebogen erstellt, der an eine 
Vielzahl von Herstellern von ERP- bzw. 
PPS-Systemen im Bereich der Auto-
mobilzuliefererbranche versendet wurde. 
Von circa 70 versandten Fragebögen 
beteiligten sich insgesamt 22 Unterneh-
men an der Untersuchung. Aufgrund der 
sehr detaillierten Fragen zur Umsetzung 
aktueller Anforderungen, die über den 
Standardumfang an Funktionalität von 
ERP/PPS Systemen hinausgehen, ist zu 
vermuten, dass sich an der Umfrage ins-
besondere jene Anbieter beteiligt haben, 
die bereits Lösungen implementiert oder 
zumindest anbieten können. 

Multi-Company-Fähigkeit 

Bei verteilten Strukturen ist es von 
entscheidender Bedeutung für den Ein-
satz eines ERP-/PPS-Systems, räumlich 
und organisatorisch getrennte Einheiten 
(Betrieb, Werk, Niederlassungen) abbil-
den zu können. Ein weiterer Aspekt ist 
die adäquate Berücksichtigung von lan-

desübergreifenden Organisationsstruk-
turen und deren Abbildung innerhalb 
des Systems. Unsere Nachfrage zeigte, 
dass alle Anbieter zumindest einen Teil 
der „multi-company“ Anforderungen 
erfüllen, wobei zielgruppenabhängig 
verschiedene Features unterstützt wer-
den. 

Schlagworte wie mehrstufige Man-
dantensteuerung, multi-site und in-
ter-company Funktionen oder Mehr-
werksmanagement unterstreichen die 
entsprechende Umsetzung. Die Mehr-
mandantenfähigkeit ist inzwischen 
Standard, dennoch werden spezielle 
Ausrichtungen wie Mehrsprachigkeit 
nur teilweise unterstützt.

Geschäftsprozessmanagement

Eine besondere Herausforderung bei 
verteilten Standorten besteht darin, die 
Geschäftsprozesse werksübergreifend 
zu gestalten [4]. Anforderungen liegen 
in der Unterstützung von handelspart-
nerunabhängigen Transaktionen und 
somit der medienbruchfreien Einbin-
dung beliebiger Zulieferer.

Insofern sind Schnittstellen und die 
Anwendung von etablierten Standards 
für den Datenaustausch und durch-
gängige Transaktionen unabdingbar. 
In den meisten Fällen werden EDI 

Datenformate, insbesondere ODETTE 
unterstützt. 

Im Datenhaltungskonzept liegt ei-
nes der Unterscheidungsmerkmale der 
teilnehmenden Anbieter. Grundsätzlich 
lässt sich der zentrale vom dezentralen 
Ansatz unterscheiden. Insbesondere die 
Vermeidung redundanter Datenhaltung 
begründet die zentrale Erfassung und 
Vorhaltung von Daten. Dezentrale An-
sätze präferieren in der Tendenz einen 
„minimalen Redundanzansatz“ wobei 
Verifikations- und Abgleichmechanismen 
zur Vermeidung eingesetzt werden. 

Versandabwicklung 

Im Bereich der Versandabwicklung 
wurden zunächst die Funktionen zur 
Zollabwicklung überprüft. Diese sind 
besonders für die werksübergreifende 
Planung relevant, da die einzelnen 
Standorte häufig in verschiedenen Län-
dern liegen und somit die entsprechen-
den Funktionen zur Zollabwicklung 
gewährleistet werden müssen. Einfache 
Basisfunktionen sind teilweise auch in 
den untersuchten Systemen vorhanden. 
Allerdings werden in diesem Bereich 
auch sehr häufig Partnerprodukte bzw. 
Zusatzmodule angeboten, welche die 
entsprechenden Abläufe sinnvoll un-
terstützen können. Dies führt dann 
natürlich auch  zu einem erhöhten 
Investitionsvolumen beim Erwerb der 
Systeme.

Die direkte Übermittlung von Ver-
sanddaten an gängige Paketdienste, 
wie z.B. German Parcel, UPS und DPD, 
wird von etwas mehr wie der Hälfte 
der Systeme unterstützt. Weitere ca. 
25 Prozent der Systeme bieten hier 
zumindest wieder entsprechende Add-
On-Produkte an, während die restlichen 
ERP-/PPS-Systeme keine Anbindung zu 
den Paketdiensten vorsehen. 

Zukünftige Herausforderungen 

Im abschließenden Teil der Anbieter-
befragung wurde auf zukünftige Her-
ausforderungen sowohl für die System-
hersteller als auch für die Automobilzu-
lieferer eingegangen. Insgesamt äußer-
ten sich die Teilnehmer der Marktstudie 

Strukturwandel der Produktion in den letzten Jahren durch…

…Konzentration auf Kernkompetenzen

…Schaffung einer globalen Präsenz

…kostenbedingte Standortverlagerung von Teilprozessen

Folge

Aus monolythischen Produktions-
Strukturen…

…sind verteilte, heterogene
Produktionsstrukturen entstanden

Bild 1: Strukturwandel der Produktionsunternehmen [7].



56 ERP Management 1 (2005) 2

Marktüberblick

sehr unterschiedlich bei der Benennung 
von Schwerpunkten. Folgende Tenden-
zen können herausgestellt werden:

Durch den Anschluss neuer Märkte, 
beispielsweise in Asien, und die damit 
verbundene zunehmende Internatio-
nalisierung und Globalisierung, werden 
die Anforderungen an ein effizientes 
Geschäftsprozessmanagement für Au-
tomobilzulieferer weiter steigen [5]. 

Dies bedeutet für die Anbieter von 
ERP-/PPS-Systemen, ihre Integrations-
fähigkeit zu erhöhen und somit flexi-
bel international vernetzte Auftragsab-
wicklungsprozesse im System abbilden 
zu können. In diesem Zusammenhang 
steht auch die Bildung von kollaborati-
ven Netzwerken entlang der Automoti-
ve Supply Chain, d.h. die Systeme müs-
sen eine Abbildung und Optimierung 
der vernetzten Zulieferer-Strukturen je-
derzeit und effizient sicherstellen. Dies 
bedeutet gleichzeitig auch der Umgang 
mit sich wandelnden Strukturen und 
Prozessen. 

Da die Zulieferunternehmen meist in 
die Gruppe von kleinen und mittleren 
Unternehmen einzuordnen sind, sollte 
darüber hinaus gewährleistet werden, 
dass die angebotenen Lösungen funkti-
onal auf deren Bedürfnisse abgestimmt 
sind und ein angemessenes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis vorweisen.

Ausblick

Die Automobilzulieferindustrie stellt 
spezielle Anforderungen an den Einsatz 
von ERP-/PPS-Systemen. Dazu gehören 
die Berücksichtigung der branchentypi-
schen Strukturen an verteilten Stand-
orten sowie die Gewährleistung einer 
sehr hohen Termintreue. Die Systeme 
müssen in der Lage sein, starke Auf-
tragsschwankungen zu bewältigen und 
diese entsprechend vorhersehen. 

Verteilte Strukturen erfordern ein 
darauf zugeschnittenes, effizientes 
Ressourcenmanagement. Dezentrale 
Strukturen implizieren ein dezentra-
les Management der Systemlandschaft 
[6]. Zentrale Datenmanagementsyste-
me stellen sich hierbei im Hinblick 
auf die Anforderungen als unzurei-
chend heraus, obwohl ein Vorteil in 

der Vermeidung von Redundanzen 
in der Datenerfassung und –speiche-
rung liegt. Dezentrale Erfassungs- und 
Verarbeitungssysteme setzen hier auf 
ein Minimal-Redundanz-Konzept mit 
Überprüfungsstrategien. Diese sind je-
doch im Einzelfall auf die individuellen 
Bedürfnisse abzustimmen. 

Der Forschungsbereich Unterneh-
mensarchitekturen am Lehrstuhl für 
Wirtschaftsinformatik und Electronic 
Government an der Universität Potsdam 
beschäftigt sich insbesondere mit Fra-
gestellungen der Wandlungsfähigkeit 
von Informationssystemen. Im Fokus 
dieses Bereiches steht beispielsweise die 
Definition von Kriterien zu Erfassung 
der Wandlungsfähigkeit von Informa-
tionssystemen, wobei hier insbesondere 
Auftragsabwicklungssysteme betrachtet 
werden. Eine weitere Aufgabe besteht 
in der Formulierung von Vorgehens-
modellen für die Ausgestaltung wand-
lungsfähiger IT-Landschaften, von de-
nen zum einem Endanwender als auch 
Softwarehersteller profitieren sollen. 

Die Berücksichtigung von Wand-
lungsfähigkeit ist ein übertragbares 
Konzept, um die hohen Anforderungen 
an die Abbildung komplexer Protzes-
strukturen in der Automobilzulieferin-
dustrie zu bewältigen. 
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Optimisation of cross-plant 
business processes in the 

automotive industry 
The importance of components sup-
pliers for automotive manufacturer is 
constantly increasing. This is because 
they are more and more integrated in 
the complete value-added process of the 
manufacturers. Thus the optimisation of 
planning, quality and logistical work-
flows is essential. ERP- and PPS-systems 
are needed to guarantee undisturbed 
business processes and to assure the 
ability to supply. The following market 
research will introduce innovative ap-
proaches, opportunities and coordina-
tion instruments of ERP-/PPS-systems 
to support the production of distributed 
locations.
Keywords: market research, ERP-/PPS-
systems, cross-plant business processes, 
components suppliers
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Welches angebotene Produkt kann im Bereich der 
Automobilzulieferindustrie eingesetzt werden. Wel-
che branchenspezifischen Module gibt es?

abas-ERP / Automotive P2plus Automotive mit Seeburger Business 
Integration Server

Besteht die Möglichkeit, verschiedene (auch recht-
lich unabhängige) Organisationseinheiten ggf. im 
In- und Ausland innerhalb einer Installation ab-
zubilden? 

Durch ein Mehr-Mandantenkonzept ist es möglich 
mehrere Organisationseinheiten in einer Instal-
lation abzubilden. Dabei kann zwischen rechtlich 
unabhängigen Einheiten (jeweils ein eigener 
Mandant), oder Einheiten, die zu einer rechtlichen 
Einheit gehören (getrennte Dispokreise innerhalb 
eines Mandanten) gewählt werden. Das System 
abas-ERP/Automotive wird je nach Bedarf einge-
richtet.

Zentrale Installation für mehrere Standorte
Mehrstufige Mandantensteuerung
Flexibler Belegaustausch zwischen Unterneh-
menseinheiten“

Kann ortsunabhängig auf den gesamten Datenbe-
stand zugegriffen werden (data access anywhere 
anytime)? Wie ist der Zugriff realisiert (VPN; 
Browserbasiert)? 

abas-ERP bietet die Möglichkeiten über VPN Zu-
griff auf den gesamten Datenbestand zuzugreifen. 
Browserbasiert unterstützt abas-Web-Anwendun-
gen den Zugriff auf Stammdaten, Ein- und Ver-
kauf und auf diverse Reports und Auswertungen. 
Weitere Funktionalität im Browserbereich mit 
abas-Web-Anwendungen ist in Vorbereitung.

Client: Internet-Browser, kein Citrix/Terminals-
server nötig
Alle webfähigen Endgeräte möglich
Anbindung über Standleitung oder Internet/
VPN

Welche herstellerübergreifenden Formate, z.B. 
ODETTE, EDIFACT, können verarbeitet werden?

Die EDI-Funktionen im System unterstützen das 
Datenaustauschformat der deutschen Automobil-
industrie VDA, EDIFACT-Subset der europäischen 
Automobilindustrie ODETTE (Organisation for 
Data Exchange and Tele Transmission Europe) und 
EDIFACT (Electronic Data Interchange for Admi-
nistration, Commerce and Transport). 

Durch Seeburger BIS Verarbeitung aller gängi-
gen Formate

Ist eine produktionsstättenübergreifende Materi-
albedarfsplanung (Multi-Site-Planning) gewähr-
leistet? Inwieweit wird die Optimierung von Auf-
tragsreihenfolgen unterstützt (Sequencing)? 

Abas-ERP plant Materialbedarfe innerhalb eines 
Mandanten über die verschiedenen Dispositions-
kreise. Materialbeschaffungen können zentral, 
oder dezentral von den Produktionsstätten ange-
stoßen werden. Über ein konfigurierbares Mes-
sagingsystem können Daten zwischen den unter-
schiedlichen Mandanten ausgetauscht werden 

Dezentrale oder zentrale Beschaffungsvorgän-
ge auf Basis einer gemeinsamen Artikeldis-
position, Berücksichtigung der Bestände und 
geplanten Verbräuche aller Werke

Inwieweit wird die Optimierung von Auftragsrei-
henfolgen unterstützt (Sequencing)? 

abas-ERP bietet dafür das Zusatzmodul Simcron Manuelle Optimierung über zentral zusam-
mengeführte Produktionsdaten, Vom System 
durchgeführte Optimierung mit APS-Modul
Werksübergreifende Optimierung mit kommu-
nizierenden Planagenten

Die Zulieferindustrie in der Automobilherstellung 
muss besonders flexibel Auftragsschwankungen 
verarbeiten können. Wie wird diese Anforderung 
unterstützt? 

Durch die Lieferabruf-/Feinabruf-Informationen 
werden die Auftragsmengen und -termine zeitnah 
aktualisiert und diese Information durch die Dis-
position auf allen Ebenen verfügbar gemacht.

Direkte Kopplung der avisierten Abrufe des 
Automobilherstellers mit der Disposition des 
Zulieferers über Rahmenverträge/Fortschritts-
zahlen

Können Versanddaten direkt an die Paketdienste 
übermittelt und auch wieder in das System ein-
gestellt werden, um so die Abwicklung mit dem 
Paketdienst zu beschleunigen und Tracking-Infor-
mationen bereitzustellen?

Die Versanddaten (wie z.B. Anzahl Packstücke, 
Gesamtgewicht, Lademeter, Warenwert, Überga-
bedatum/-zeit, Eintreffdatum-/zeit) können an die 
Paketdienste übermittelt und die Informationen 
wie z.B. Übergabedatum/-zeit, Eintreffdatum-
/zeit wieder in das System eingestellt werden. In 
dieser Weise können auch Tracking-Informationen 
bezüglich eines Speditionsauftrages bereitgestellt 
werden.

Eigene Tracking-Nummernkreise über Pake-
taufkleber. Über Web Services durch Anbin-
dung paketdienstspezifischer Software und 
Integration eines Branchenprodukts

Welche zukünftigen Herausforderungen sehen Sie 
in der Automobilzuliefererindustrie. Wie können 
die Prozesse durch das ERP/PPS System dann opti-
mal unterstützt werden? Welche Initiativen setzen 
Sie um?

Die Automobilindustrie arbeitet immer vernetzter 
auch über Ländergrenzen und Wirtschaftsräume 
hinweg. Daher ist es unverzichtbar, dass das un-
terstützende ERP System auch International in 
der gleichen Version verfügbar ist, auch in fernen 
und aufstrebenden Ländern wie China mit den 
entsprechenden Schriften aber auch dem dortigen 
Support vor Ort. ABAS kann dies bieten.

Aufbau von Logistikportalen für Spediteure/
Lieferanten
Ausweitung der Kommunikation auf F+E, Pro-
jektmanagement
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Maria Warkentin
0049 771 9211-116
maria.warkentin@
baeurer.de

CSG AUPOS GmbH 
www.aupos.de
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 0049  (0)251  21090-0
info@aupos.de

Welches angebotene Produkt kann 
im Bereich der Automobilzuliefer-
industrie eingesetzt werden. Wel-
che branchenspezifischen Module 
gibt es?

Microsoft Axapta Automotive b2industry AUPOS -   Auftrags- und produkti-
onsorientierte Software

Besteht die Möglichkeit, verschie-
dene (auch rechtlich unabhän-
gige) Organisationseinheiten ggf. 
im In- und Ausland innerhalb 
einer Installation abzubilden? 

Multi-site und Intercompany Funktionalitäten Bis zu 99 rechtlich unab-
hängige Firmen und pro 
Firma bis zu 999 Werke.

„Über ein Mehrwerks-, Mandanten- 
und Firmenmanagement, verbunden
mit einer User orientierten Mehr-
sprachenfähigkeit, können rechtlich 
unabhängige Org. Einheiten im In- 
und Ausland abgebildet werden.“

Kann ortsunabhängig auf den ge-
samten Datenbestand zugegriffen 
werden (data access anywhere 
anytime)? Wie ist der Zugriff rea-
lisiert (VPN; Browserbasiert)? 

Anywhere and anytime – via Browser, VPN Browserbasiert.   Es kann über VPN oder Browser 
ortsunabhängig auf den gesamten 
Datenbestand zugegriffen werden.

Welche herstellerübergreifenden 
Formate, z.B. ODETTE, EDIFACT, 
können verarbeitet werden?

VDA, ODETTE, EDIFACT, ANSI X.12 VDA, ODETTE, EDIFACT, 
EANCOM, SEDAS, TRAD-
ACOM

„Neben  EDIFACT, ODETTE können 
auch XML oder andere gewünschte
Formate verarbeitet werden.“

Ist eine produktionsstättenüber-
greifende Materialbedarfsplanung 
(Multi-Site-Planning) gewährleis-
tet? Inwieweit wird die Optimie-
rung von Auftragsreihenfolgen 
unterstützt (Sequencing)? 

Materialbedarfsplanung auf Mandantenebene 
sowie Intercompany Disposition

Bedarfsermittlung pro 
Produktionsstätte. Anschl. 
ggf. Zusammenfassung 
z.B. für Preisverhandlun-
gen.

Auch hier bietet  AUPOS  ein Mehr-
werks-, Mandanten- und Firmenma-
nagement an

Inwieweit wird die Optimierung 
von Auftragsreihenfolgen unter-
stützt (Sequencing)? 

Optimierung unter Berücksichtigung von Prio-
ritäten

Reihenfolgesteuerung 
nach Termin oder Priorität

Diese ist variabel über Varianten und 
Freiformeln, sowie durch Kundenvor-
gaben  beeinflußbar

Die Zulieferindustrie in der Auto-
mobilherstellung muss besonders 
flexibel Auftragsschwankungen 
verarbeiten können. Wie wird die-
se Anforderung unterstützt? 

Auftragsplanung basierend auf durchgängiges 
Fortschrittszahlenkonzept

Über durchgängiges „Net-
Change“.

Über den AUPOS DISPOLEITSTAND 
wird der Auftragseingangsbedarf 
ständig überwacht. Hier können un-
terschiedliche Algorythmen aktiviert 
werden.

Können Versanddaten direkt an die 
Paketdienste übermittelt und auch 
wieder in das System eingestellt 
werden, um so die Abwicklung mit 
dem Paketdienst zu beschleunigen 
und Tracking-Informationen be-
reitzustellen?

Ja, durch Partnerprodukt Über Schnittstellen zu 
Heidler, Traffic, UPS, 
DACHSER

Versanddaten können direkt an die 
Paketdienste übermittelt werden und 
auch wieder in das System einge-
stellt werden.

Welche zukünftigen Herausforde-
rungen sehen Sie in der Automo-
bilzuliefererindustrie. Wie können 
die Prozesse durch das ERP/PPS 
System dann optimal unterstützt 
werden? Welche Initiativen setzen 
Sie um?

Als zukünftige Hauptherausforderungen wird die 
Globalisierung, Bildung von kollaborativen Netz-
werken entlang der kompletten Automotive Supply 
Chain in Verbindung mit neuen Rollenverständnis 
und -verteilung zwischen den OEM und Zulieferer 
angesehen. Immer kürzer werdende Produktle-
benszyklen verbunden mit sinkenden Margen 
erschweren die Finazierung der benötigten Investi-
tionen. Moderne ERP-System müssen den flexilben 
Anforderungen der Automobile Zulieferbranche sei 
es durch die Erfüllung der nationaler Gesetzge-
bungen und den wechselnden Produktsstandorten, 
Prozessoptimierungen entlang der Supply-Chain 
sowie den ändernden Kundenanforderungen ein-
fach adaptierbar sein.

VMI, RFID, SCM „AUPOS  bietet die autom Materi-
alerkennung und Verfolgung z. B. 
durch
RFID Technologien an. Hohe Zeit- 
und Kostenersparnisse sind die Folge.
Ebenso ist eine Online Vernetzung 
bei Materialdisposition und Zulie-
ferung
mit den Kunden vorgesehen.“
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ELDICON Systemhaus GmbH
www.eldicon.de
Ludger Gipperich
0911 / 63 90 85
info@eldicon.de

Fatherboard Group
www.fatherboard.com
Michael Jüngling
02174-890-0
info@fatherboard.com

FAUSER AG 
http://www.fauser.de
Dr.-Ing. Joachim Berlak
08105/7798-0
joachim.berlak@fauser.de

GEWATEC Systemlösungen 
GmbH & Co KG
Peter Bauer, Vertriebsleitung
07426/5290-0
p.bauer@gewatec.com

WEST System©  - Komplettlösung mit eCRM-eERP-
eSCM

Bestellmodul, Lagerver-
waltung.

JobDISPO-Suite • GPPS – PPS-System • Win-
Kalk – Angebotskalkulation • 
ProVis – MDE/BDE-System
• GRIPS – CAQ-System • NC-
TEC – NC-Programmierung/
Stückzeitberechnung • Alle 
Module sind rein auf den Seri-
enfertiger abgestimmt

Das WEST System© ist uneingeschränkt mehrman-
danten-, mehrwährungs-, mehrsprachenfähig. Kon-
zern- und Verbandsstrukturen können abgebildet 
werden. Räumlich und organisatorisch getrennte 
Einheiten (Betriebe, Werke, Niederlassungen) werden 
unterstützt.

Ja Unsere Lösungen sind derzeit in 14 
Sprachen verfügbar und mehrman-
dantenfähig

Ja, die Software ist grundsätz-
lich mandantenfähig

Zentrale Datenhaltung wird u.a. durch die n-tier 
Architektur unterstütz. Das WEST System© ist un-
eingeschränkt WEB-fähig. Clients können auch per 
Terminalemulation  oder VPN auf Zentralserver oder 
verteilte Server zugreifen mit z.B. abweichenden Be-
rechtigungen je Mandant.

Ja (VPN, PCAnyware, 
etc.)

Durch die Verwendung von MS SQL 
Server und entsprechenden Werk-
zeugen kann ortsunabhängig auf den 
gesamten oder auch nur Teile des 
Datenbestands zugegriffen werden. 
Zugriff kann über VPN, Terminalserver, 
CITRIX oder Browser realisiert werden 

Ja, VPN

EDI(FACT), ODETTE, VDA, XML, beliebige andere. EDIFACT, ASCII Schnitt-
stellen

Mit JobDISPO EDI und Partnerlösun-
gen können beliebige EDI-Datenfor-
mate abgewickelt werden

EDIFACT

Ja – Über Betriebe, Werke, verteilte Läger, allgemein 
über verteile Ressourcen hinweg.

Bestellvorschlagsliste Bei der Verwendung unserer JobDIS-
PO-Lösungen als auch der Anbindung 
von anderen ERP-Systemen von ver-
schiedenen Werken kann eine produk-
tionsstättenübergreifende Materialbe-
darfsplanung realisiert werden. 

Ja, erfolgt über Dispo-Lauf, wel-
cher zu beliebigen Zeitpunkten 
manuell angestoßen werden 
kann

Rüstzeitoptimiert, Durchlaufzeitoptimiert, Kostenop-
timiert, Losgrößenoptimiert

Allgemein nach FIFO-
Prinzip, kann jedoch 
manuell übersteuert 
werden.

JobDISPO MES unterstützt die inte-
grierte Optimierung von Termintreue, 
Durchlaufzeit und Auslastung sowie 
die Rüst- und Auftragsreihenfolge-
bildung

Es kann eine sequentielle Op-
timierung nach Lieferdatum 
erfolgen

Über Automatismen in der Disposition, Warnschwel-
len, integrierte Lieferantenbewertung, Überwachung 
von Lieferhorizonten, Lierantenmahnverfahren, Be-
stellüberwachung, eClass, ABC/XYZ, ....

Production on Demand, 
Rahmenverträge

In JobDISPO FAP zur Fabrik-, Lay-
out- und Logistikplanung können 
mit realen und geplanten Daten 
Szenarien aufgebaut werden und die 
Auswirkungen auf z.B. Materialflüsse, 
Auslastungen, Durchlaufzeiten etc. 
simuliert werden.

Alle Plan- und Dispoläufe 
können manuell zu beliebigen 
Zeitpunkten angestossen und 
verarbeitet werden. Dies ver-
spricht immer die aktuellsten 
Daten. Kunden- und/oder ar-
tikelbezogene Darstellung von 
Lagerbestand, Fertigungsstatus, 
Kundenauftragsbestand sowie 
letzte Lieferungen auf einen 
Blick.

Ja – für alle gängigen wie z.B. German Parcel, UPS, 
DPD, ....

Noch in Arbeit Bei einem Anwender wurde bereits 
eine Integration mit seinem Paket-
dienstleister durchgeführt

Noch nicht.

Abbildung und Optimierung der vernetzten Strukturen 
in den sich der Zulieferer bewegt. Nicht nur Liefer-
kettenoptimierung sondern das Zusammenspiel und 
Harmonisierung aller Regelkreise: Unternehmensent-
wicklung – F & E – CRM –ERP – SCM.

Multilinguale Eingabe-
maske und Standortver-
waltung.

Wandlungsfähigkeit der Strukturen 
und Prozesse ist die Herausforderung 
der nächsten Jahre. Die FAUSER AG 
führt hierzu ein BMBF-Forschungs-
konsortium an, das sich mit der 
Wandlungsfähigkeit von ERP-/PPS-
Systeme beschäftigt.

Noch mehr Transparenz im 
Unternehmen durch ein durch-
gängiges Konzept von der Kal-
kulation, Auftragsabwicklung, 
Fertigungsplanung, Maschi-
nen-/Betriebsdatenerfassung, 
Qualitätssicherung, Nachkalku-
lation auf einer einheitlichen 
Datenbasis.
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Angaben zum Unternehmen godesys AG
www.godesys.de
Kira Niersmann
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IBeeS GmbH
www.ibees.de
Dr. J. Ullmann
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Infor Global Solutions Breisach GmbH
www.infor.com
Wolfram Schmid
0049-7667-905-233
Wolfram.Schmid@infor.com

Welches angebotene Produkt 
kann im Bereich der Automo-
bilzulieferindustrie eingesetzt 
werden. Welche branchenspezi-
fischen Module gibt es?

„Produktname: SO: BUSI-
NESS SOFTWARE
Branchenspezifische 
Zusätze: SO: BizCon für 
SCM-Prozessgestaltung 
und -Optimierung.“

AFPS – Auftragsbezogene Fertigungsplanung 
und Steuerung

„nfor XPPS: integriertes ERP;
Infor XPPS XZUL: Vertriebsabwicklung 
für Automobilzulieferer mit integriertem 
EDI System;
Infor ACmanager: Automotive Customer 
Manager (ERP unabhängig)

Besteht die Möglichkeit, ver-
schiedene (auch rechtlich unab-
hängige) Organisationseinheiten 
ggf. im In- und Ausland inner-
halb einer Installation abzubil-
den? 

Ja, über das Multi Man-
datory Konzept können 
Geschäftsbeziehungen 
zwischen Mandanten ab-
gebildet werden

Eine AFPS- Installation kann dezentral über 
rechtlich unabhängige Organisationseinheiten 
verteilt werden.

Infor XPPS unterstützt die Abb. von 
Firmen und Werken über int. Grenzen 
auf einer Inst. Spez. Fkt.: zentrale Verw. 
von Dateien, Autom. Anlage von Inter-
company Kontrakten, F/W-übergreif. 
INFO-Tool und F/W-übergreif. Stücklis-
tendarstellung.

Kann ortsunabhängig auf den 
gesamten Datenbestand zuge-
griffen werden (data access any-
where anytime)? Wie ist der 
Zugriff realisiert (VPN; Brow-
serbasiert)? 

Der Zugriff ist daten-
bankbasiert und erfolgt 
über IP-Protokolle (also 
auch VPN, Terminalserver, 
Browser)

Es kann ortsunabhängig auf den gesamten 
Datenbestand über VPN oder Browser zuge-
griffen werden.

Ja. Der Zugriff erfolgt über VPN. Pro 
Benutzer sind Berechtigungen einstellb. 
um Informationen zu schützen.

Welche herstellerübergreifenden 
Formate, z.B. ODETTE, EDIFACT, 
können verarbeitet werden?

EDIFACT, XML, VDA4905, 
VDA4906, ASCII, einfache 
Textformate und beliebige 
Dateiformate möglich

Herstellerübergreifende Formate wie ODETTE 
u. EDIFACT werden unterstützt. 

VDA, GALIA, ODETTE, ANSI X.12, ANFA-
VEA/RND, EDIFACT, XML.

Ist eine produktionsstättenü-
bergreifende Materialbedarfs-
planung (Multi-Site-Planning) 
gewährleistet? Inwieweit wird 
die Optimierung von Auftrags-
reihenfolgen unterstützt (Se-
quencing)? 

Ja, sofern die Lagerorgani-
sation so eingestellt wird

Die produktionsstättenübergreifende Materi-
albedarfsplanung wird für die Auftragskoordi-
nierung genutzt.

Eine produktionsstättenübergreifende 
Materialbedarfsplanung ist möglich, 
wenn die verschiedenen Standorte in 
einer Firma/Werk abgebildet werden. 

Inwieweit wird die Optimierung 
von Auftragsreihenfolgen unter-
stützt (Sequencing)? 

Bedarfe werden gebündelt siehe oben Die Themen Reihenfolgenplanung, 
Mittelpunktsterminierung und Gruppie-
rung werden an verteilten Standorten 
unterstützt.

Die Zulieferindustrie in der Auto-
mobilherstellung muss besonders 
flexibel Auftragsschwankungen 
verarbeiten können. Wie wird 
diese Anforderung unterstützt? 

keine Angaben „Das Systemmodell des AFPS lässt im Interesse 
einer wahlfreien Arbeitsteilung die Arbeit mit 
komplexen aber auch unvollständigen Infor-
mationen zu und erlaubt die Abbildung klassi-
scher aber auch ungewöhnlicher betrieblicher 
Prozesse. Das Regelwerk wird je 
nach Bedarf organisatorisch fixiert.“

EDI Aufträge werden vollautomatisch 
in XPPS integriert. Hierbei können sog. 
Abrufdifferenzen herausgefiltert und 
kenntlich gemacht werden. 

Können Versanddaten direkt 
an die Paketdienste übermittelt 
und auch wieder in das System 
eingestellt werden, um so die 
Abwicklung mit dem Paketdienst 
zu beschleunigen und Tracking-
Informationen bereitzustellen?

Ja, über den SO: BizCon 
können die Daten in 
beliebigen Formaten an 
die unterschiedlichen 
Programme der Paket-
dienstanbieter übermittelt 
werden.

siehe oben Nein

Welche zukünftigen Herausfor-
derungen sehen Sie in der Au-
tomobilzuliefererindustrie. Wie 
können die Prozesse durch das 
ERP/PPS System dann optimal 
unterstützt werden? Welche In-
itiativen setzen Sie um?

Durch die steigenden An-
forderungen an die Supply 
Chain wird sich Collabora-
tive Network Management 
zum Trend entwickeln.

Die AMZ-Ind. wird sich zunehmend in Netz-
werken zur gemeinsamen Leistungserbringung 
organisieren. Diese Zielstellung liegt im Fokus 
unserer Initiative.

Infor XPPS Integration von Geschäfts-
prozessen von OEM Portalen, Supply 
Chain Optimization mit Lieferanten 
basierend auf Infor SupplyWEB
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www.mapics.de
Dr. Bodo Fritsche
0049-(0)231-9704-300
bodo.fritsche@mapics.com

Mitan Wirtschaftssoftware AG
www.mitan.de
Frau Corinna Oschwald
03634/ 370121
kontakt@mitan.de

MSO concept GmbH
www.mso-concept.de
Thomas Wisgalla
0049 345 55584-22
thomas.wisgalla@mso-concept.de

PLANAT GmbH
www.planat.de
Herr Norbert Kytka
0711/1 67 56-11
norbert.kytka@planat.de

MAPICS SCMo: Supply Chain Mo-
nitoring zur Synchronisation und 
Optimierung von einstufigen-, 
VMI- und mehrstufigen Lieferbe-
ziehungen. Das System ist im pro-
duktiven Einsatz bei: MAN Nutz-
fahrzeuge, VW Nutzfahrzeuge.
MAPICS APS/SCM: Synchronisa-
tion von Bedarf, Material und 
Kapazität gegen begrenzt verfüg-
bare Kapazität und Material.“

Mitan MRP/ ERP-System, ProSim-Fer-
tigungsleitstand 

MSO-APS (Planung) und MSO-eChain 
(Kommunikation) 

FEPA...Automotive

Ja, in beiden Systeme können un-
terschiedliche Unternehmensein-
heiten sowie externe Lieferanten 
verbunden werden.

Im Mitan ERP-System können mehrere 
Mandanten angelegt werden. Diese 
arbeiten mit verschiedenen Daten-
banken.

Ja, mit der MSO-Suite können werks- 
und firmenübergreifende Netzwerke 
organisiert und verplant werden

Zentral oder dezentral möglich

Internet-Portal per Browser. Über Terminal-Server oder Citrix wird 
extern gearbeitet, Internet-Anwender 
nutzen das CRM-Modul.

Ja, der ortsunabhängige Zugriff ist 
über MSO-eChain möglich (z. B. via 
Browser, XML-mail, etc.)

Je nach Anwendungsfall via Browser 
oder VPN 

VDA, EDIFACT, ODETTE Schnittstellen über Drittanbieter be-
dient

Durch modulares EAI-Tool sind sämt-
liche etablierten Formate möglich.

u.a. VDA, ODETTE, EDIFACT

MAPICS APS bietet ein werksü-
bergreifende Planung und Syn-
chronisation inkl. Lieferterminer-
mittlung (ATP und CTP)

Die Bedarfsplanung arbeitet je Man-
dant. Aufträge können ausgetauscht 
werden.

Ja! Z. B. Materialbedarfe, abhängig 
von lokalen Materialbeständen und 
lokalen Technologien (z. B. bei alter-
nativen Orten mit unterschiedlicher 
Fertigungstiefe)

FEPA...Portal bei standortübergreifen-
den Prozessen (Intercompany)

MAPICS APS beinhaltet eine re-
gelbasierte Sequencing-Engine

vollständige Ablaufoptimierung mit 
ProSim

Über entsprechende Simulations-Al-
gorithmen in MSO-APS.

Separates Add on zur Reihenfolgepla-
nung nach definierbaren Kriterien

SCMo bietet den Lieferanten ei-
ne Bestands-/Bedarfsvorausschau 
des Kunden

Änderungen von Produktionsaufträ-
gen noch im Stand „in Produktion“ 
möglich

Neben der „automatisierten“ Planung 
via (parametrisierbarer) Simulation 
kann eine manuelle Planung/Umpla-
nung praktiziert werden. 

u.a. durch Material- und Fertigungs-
freigaben / Planzahlen

Nein Kopplung zu Drittanbieter V-LOG-Ver-
sandlogistik-Software

Ja, Schnittstellen zu etablierten Pa-
ketdiensten sind möglich!

Ja, auch Speditions-EDI mit externen 
Dienstleistern

• Ersatz der MRP/MRPII-Tech-
nologie durch APS-Verfahren im 
ERP, • Automatisierung der Ge-
schäftsprozesse durch Workflow 
Automation im ERP, • Senkung 
der „Angstbestände“ durch Trans-
parenz über die wirklichen Be-
darfe, • Kostenoptimierung durch 
Behältermanagement

Mitan4T ist auf Basis der 4-Schicht-
Technologie auch künftigen Anforde-
rungen gewachsen.

Die hohe Geschwindigkeiten und 
Komplexität von Planungsaktivitäten 
in Liefernetzwerken verlangt nach 
unterstützenden Funktionen, die über 
bisherige ERP/PPS-Funktionen hinaus 
gehen. Lösbar sind diese Anforderun-
gen nur durch die Kombination aus 
SCM-Plattform (z. B. MSO-eChain) 
und APS-System (z. B. MSO-APS).

keine Angaben
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SALT Solutions GmbH
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Welches angebotene Produkt kann 
im Bereich der Automobilzuliefer-
industrie eingesetzt werden. Welche 
branchenspezifischen Module gibt 
es?

PSIpenta.com mit integrierter SCM-
Lösung

Einsatz des ERP Systems cd2000 „• [s]-warehouse
branchenspezifischen Module:
• [s]-tracking, [s]-production“

Besteht die Möglichkeit, verschie-
dene (auch rechtlich unabhängige) 
Organisationseinheiten ggf. im In- 
und Ausland innerhalb einer Instal-
lation abzubilden? 

Mehrwerkestrukturen können defi-
niert werden. Die logistische Struk-
tur kann von der  kaufmännischen 
und juristischen  Struktur getrennt 
werden. In PSIpenta.com spricht 
man von so genannten Multisite-
Strukturen.

Es können beliebig viele, unabhängige Or-
ganisationseinheiten (Mandanten) in einer 
Installation von cd2000 verwaltet werden.

Ja, die Einheiten können mit 
gemeinsamen Beständen 
und gem. Technik abgebildet 
werden oder mit getrennten 
„Welten.“

Kann ortsunabhängig auf den ge-
samten Datenbestand zugegriffen 
werden (data access anywhere 
anytime)? Wie ist der Zugriff reali-
siert (VPN; Browserbasiert)? 

Es kann ortsunabhängig via Browser 
zugegriffen werden. Als Mecha-
nismus kann Client-Access, Termi-
nalserver, VPN oder RAS-Zugang 
verwendet werden.

Es kann ortsunabhängig auf die Orga-
nisationseinheiten zugegriffen werden. 
Dies kann entweder über VPN oder über 
Internet erfolgen. Der Zugriff erfolgt über 
Webbrowsertechnologie.

Der Zugriff erfolgt weltweit 
mit SAP-Standardmitteln (VPN 
oder Browser).

Welche herstellerübergreifenden 
Formate, z.B. ODETTE, EDIFACT, 
können verarbeitet werden?

Die integrierte Lösung unterstützt 
alle Formate (Odette, EDIFACT, ANSI 
X.12, VDA …).

Es können die Standardformate ODETTE, 
EDIFACT, VDA verarbeitet werden.

„Alle Standardformate können 
unterstützt werden,
ODETTE, EDIFACT sind mehr-
fach realisieret.

Ist eine produktionsstättenüber-
greifende Materialbedarfsplanung 
(Multi-Site-Planning) gewährleis-
tet? Inwieweit wird die Optimierung 
von Auftragsreihenfolgen unter-
stützt (Sequencing)? 

Die werksübergreifenden Sichten 
auf das Material gewährleisten ei-
nen übergreifenden Planungsansatz. 
Artikel können Produktionsstätten 
zugeordnet werden.

cd2000 ermöglicht eine Konsolidierung 
aller Materialbedarfszahlen in einer Zen-
trale. Über diese Disposition erfolgt dann 
die produktionsstättenübergreifende, opti-
mierte Materialbeschaffung.

Multi-Site-Planning bedingt 
lediglich eine Abbildung der 
Transportwege zwischen den 
Standorten, darüber hinaus 
werden „Werke“ wie „Bereiche/ 
Linien/ Sparten„ abgebildet.

Inwieweit wird die Optimierung von 
Auftragsreihenfolgen unterstützt 
(Sequencing)? 

In den Werken als dispositive Ein-
heit kann die Auftragsreihenfolge 
im Leitstand visualisiert, simuliert 
und schließlich durchgesetzt wer-
den.

In cdAPS (Modul von cd2000) kann eine 
Optimierung  der Auftragsreihenfolgen 
nach verschiedenen Optimierungskriterien 
erfolgen (kürzeste Durchlaufzeit, Ressour-
cenauslastung, ...).

Wird unterstützt.

Die Zulieferindustrie in der Au-
tomobilherstellung muss besonders 
flexibel Auftragsschwankungen ver-
arbeiten können. Wie wird diese 
Anforderung unterstützt? 

Die Abrufmechanismen (LAB, FAB 
etc.) werden unterstützt. Die Be-
darfsituation wird ständig gegen die 
Produktion abgeglichen.

„Zwei prinzipielle Wege werden von 
cd2000 unterstützt: 1. Berechnung von op-
timierten Fertigungsmengen aufgrund der 
Echtzeitverarbeitung eingehender Liefer-
abrufe unter Beachtung von historischen 
Erfahrungswerten (Schwankungsbreite). 
2. Standortübergreifende Lagerverwaltung 
um entsprechend verfügbare Teile über alle 
Standorte hinweg zu disponieren.

Das System ist konfigurierbar 
bis zur Losgröße „1“.

Können Versanddaten direkt an die 
Paketdienste übermittelt und auch 
wieder in das System eingestellt 
werden, um so die Abwicklung mit 
dem Paketdienst zu beschleunigen 
und Tracking-Informationen bereit-
zustellen?

Dies ist bisher noch nicht realisiert 
worden. Eine Abdeckung erfolgt ggf. 
über das Partnerprodukt.

Versanddaten können direkt aus cd2000 
an Paketdienste übergeben werden. Die 
Tracking Informationen werden in cd2000 
vorgangsbezogen gespeichert und können 
dann zu einer Recherche herangezogen 
werden.

Ja, die Einstellung von Num-
mernkreisen ist sogar möglich.

Welche zukünftigen Herausforde-
rungen sehen Sie in der Automobil-
zuliefererindustrie. Wie können die 
Prozesse durch das ERP/PPS System 
dann optimal unterstützt werden? 
Welche Initiativen setzen Sie um?

Herausforderungen:
- Steigender Wertschöpfungsanteil 
der Zulieferer am Endprodukt und 
steigende Abhängigkeit voneinander 
erfordert ausgereifte Planungs- und 
Kommunikationsmechanismen.
- Wir verfolgen integrative Ansätze, 
um unternehmensübergreifende 
Kommunikation und Transaktion zu 
unterstützen.

Eine große Herausforderung in der Au-
tomobilzuliefererindustrie sehen wir in 
der Integration der Zulieferer der zweiten 
Ebene.  Hier steht die vollelektronische In-
tegration erst am Anfang. Gefragt sind hier 
bezahlbare Lösungen für den Mittelstand. 
Erst wenn diese Herausforderung bewältigt 
ist, kann man von einer geschlossenen 
SCM Kette reden. Um diese Aufgabe zu 
bewältigen, wird unser Produkt cd2000 
konsequent auf die Bedürfnisse des Mittel-
stands ausgerichtet.

Wir sehen einen Trend zur In-
tegration heterogener Systeme 
und setzen auf die Entwick-
lung des SAP Net Weaver.
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Die SSA Automotive Global Solution [SSA AGS] ist eine 
vollständig integrierte Lösung
für die Automobilzulieferer, die spezifische Funktionen 
bietet, mit denen die Effizienz der gesamten Zulieferkette 
gesteigert wird.

Es können die ERP Branchenlösungen NAVISION 
und AXAPTA eingesetzt werden.
weitere Module: EDI, BI, LVS, Workflow, Dokumen-
tenmanagement, …

Watermark bietet eine auf die Auto-
mobilzuliefererindustrie zugeschnittene 
Branchenlösung (Watermark Automo-
tive) auf Basis von Microsoft Business 
Solutions Axapta. 

Die SSA AGS ist mehrmandantenfähig und darüber hinaus 
konzipiert, echte Multi Site Umgebungen abzubilden.Die 
Lösung ermöglicht einerseits einen unmittelbaren, direkten 
Zugriff auf logistische Daten, trägt aber andererseits auch 
der rechtlichen Selbständigkeit der  Organisationseinhei-
ten sowie den Beziehungen zwischen den Gesellschaften 
Rechnung.

„Diese Möglichkeit besteht, so wurden z.B. schon 
50+ international verteilte Organisationseinheiten 
abgebildet.
Referenzen sind hier:  LEONI, - Esselte (LEITZ)
- Wacker Chemie
- Ferring Pharmaceuticals

Durch die in vielen Modulen integrierte 
Intercompanyfunktionalität können 
Geschäftsbeziehungen abgebildet wer-
den. Somit können z.B. ggs. Aufträge 
automatisch übermittelt und verarbeitet 
werden.

Die SSA AGS bietet u. a. eine Web-Oberfläche (Webtop), 
die in einem Internetbrowser aufgerufen werden kann und 
den vollen Funktionsumfang in einem individualisierbaren 
Benutzerportal zur Verfügung stellt. 

Es kann ortsunabhängig auf den gesamten Da-
tenbestand zugegriffen werden. Es werden alle 
technischen Möglichkeiten unterstützt.

Watermark Automotive bietet den Zu-
griff via VPN, Terminal Service Client 
oder Webclient.

Die SSA AGS bietet eine weiterentwickelte EDI-Schnittstelle, 
die internationale Standards wie ANSI.x12, ODETTE, EDIFACT 
und VDA unterstützt. Mit Umsetzungssoftware anderer 
Anbieter ist die EDI-Schnittstelle von SSA Global „handels-
partnerunabhängig“, so dass mit jedem Teilnehmer der Zulie-
ferkette Transaktionen durchgeführt werden können.

Es werden alle international branchenüblichen 
Formate verarbeitet.

 Standardmäßig sind die Formate Odet-
te, Edifact und VDA hinterlegt. Über 
die universelle EDI-Schnittstelle kann 
jedoch jedes Format eingelesen und ver-
arbeitet werden.

Eine produktionsstättenübergreifende Materialbedarfspla-
nung innerhalb der SSA AGS ist möglich. Mit der SSA AGS 
kann auch der Bedarf für auftragsbezogene Standardartikel 
und kundenspezifische Artikel geplant werden. 

Die Konsolidierung von produktionsstättenüber-
greifender Planung ist realisiert und bei Kunden 
im Einsatz.

Die von Watermark konzipierte Bran-
chenlösung bietet weitreichende 
Multicompanyfunktionen wie die pro-
duktionsstättenübergreifende Materi-
albedarfplanung.

Das Sequencing wird in der SSA AGS abgebildet und ist 
konsequent bis hin zu den Logistikprovidern realisiert. Ein 
Justin-Sequence-Verfahren ermöglicht es, dass kundenspe-
zifische Fahrzeugkomponenten exakt in der Abfolge be-
reitgestellt werden, in der die Fahrzeuge in der Fertigungs-
straße eines OEM montiert werden. Weiterhin steht auch 
eine Reihenfolgebildung im Bereich der Produktion für die 
optimale Belegung der Montagelinien zur Verfügung.

Durch die Integration der Wassermann AG Soft-
ware WAY bzw. WAY.RTS in die ERP Systeme NA-
VISION und AXAPTA.

Produktionssynchrone Abrufe können im 
ERP verarbeitet und somit berücksich-
tigt werden.

„Durch einen mehrstufigen Bedarfsabgleich für zuverlässige 
Termin- und Materialinformationen auf der Basis von Fort-
schrittzahlen wird den flexiblen Auftragsschwankungen in 
der Automobilherstellung Rechnung getragen.
Die lückenlose Planung und Transparenz des Material-
flusses sowie die Belieferung der Fahrzeugmontage und 
Teiledistribution wird durch den konsequenten Einsatz von 
Lieferabrufen, Feinabrufen und produktionssynchronen 
Abrufen erreicht.“

Durch die komplette Integration der EDI Daten, 
des permanenten Abgleichs der diversen Bestände 
der Lagerorte, der konsequenten Integration der 
Wassermann AG SCM Software, einer visualisier-
ten Fertigungsplanung,- und steuerung.

Abrufschwankungen können in der Lie-
ferplanung direkt berücksichtigt werden. 
Für eine flexible Produktion wird Kan-
ban voll unterstützt.

siehe oben Die Versanddaten können direkt aus dem System 
heraus generiert werden, eine Sendungsverfolgung 
ist ohne Systemwechsel über die Tracking-Num-
mer aus den ERP Systemen NAVISION und AXAP-
TA heraus möglich.

siehe oben

Als zukünftige Herausforderungen wird von SSA Global 
unter anderem der zunehmende Fertigungs- und Ent-
wicklungsanteil der Zulieferer bei der Fahrzeugherstellung 
gesehen. Zudem werden durch die OEM verstärkt Entwick-
lungsleistungen an Externe bzw. Zulieferer vergeben.
Getrieben wird diese Tendenz durch die zunehmende 
Anzahl von Karosserie-Konzepten. SSA Global  begegnet 
diesen Herausforderungen mit seiner Lösung Produkt Life-
cycle Management [PLM]. Das System verwaltet komplexe 
Beziehungen zwischen Entwicklungsdaten aller Art mit 
integriertem Dokumentenmanagement, Versions- und Än-
derungskontrolle sowie Funktionen für die Verwaltung von 
Produktstruktur und Workflow.

„Einer unserer Schwerpunkte ist in Zusammenar-
beit mit dem Fraunhofer Institut für Logistik und 
Materialfluss die praxistaugliche Implementierung 
der RFID Technologie in bestehende Prozesse.
Dieses beinhaltet die komplette Integration und 
Nutzung der Technologie aus dem ERP System 
heraus.“

Die Prozesse werden immer enger 
verzahnt. Voraussetzung ist eine Kom-
munikation via Standards wie XML. Der 
Austausch von Prognosedaten könnte 
ein Schritt sein, zukünftige Bedarfe 
noch frühzeitiger abzustimmen.


